BUND, Bund für Um​welt

und Na​tur​schutz Deutsch​land e.V.

z. Hd. von Herrn Olaf Bandt und

Frau Dr. Ker​stin Oer​ter

Am Köll​ni​schen Park 1

10179 Ber​lin

BUND  ‑ Ver​bands​kla​ge

Handreichung zu den Mög​lich​kei​ten der Ver​bands​kla​ge nach dem BNatSchG

1.

Vor​be​mer​kung

Das neue BNatSchG ist mit dem so​ge​nann​ten BNat​SchNeu​regG n.F. am 04.04.2002 in Kraft ge​tre​ten.

Ne​ben ei​nem kom​plett neu​en Na​tur​schutz​recht (Ar​ti​kel 1 des Neu​re​ge​lungs​ge​set​zes mit 71 Pa​ra​gra​phen) wird in Ar​ti​kel 2 noch die Seean​la​gen​ve​rord​nung ge​än​dert und in Ar​ti​kel 3 an​de​re Ge​set​ze und Ver​ord​nun​gen an das neue Na​tur​schutz​recht an​ge​passt.

Der al​te § 29 des BNatSchG (a.F.) ist nun​mehr in den §§ 58 bis 61 des BNatSchG n.F. ge​re​gelt, die Über​gangs​vor​schrift, ob al​tes oder neu​es Recht gilt, ist in §§ 69 und 70 BNatSchG n.F. gere​gelt.

Die Be​tei​li​gungs​pflicht der Ver​bän​de im Ver​fah​ren hat ei​ne ge​son​der​te Re​ge​lung in § 58 I BNatSchG n.F. für Bun​de​spro​jek​te und in § 60 II BNatSchG n.F. für Lan​de​spro​jek​te er​fa​hren. Die Ver​bands​kla​ge ist in § 61 BNatSchG n.F.  ge​re​gelt, knüpft an die Be​tei​li​gungs​fä​lle an, er​fasst sie aber nicht al​le.

2.

Un​mit​tel​ba​re Gel​tung des BNatSchG und Um​set​zungs​pflicht

durch die Län​der

Prin​zi​pi​ell ist das neue BNatSchG Rah​men​vor​schrift für die Län​der. Dies be​deu​tet, dass die Län​der das neue BNatSchG prin​zi​piell in​ner​halb ei​ner Frist von drei Jah​ren, al​so bis zum 04.04.2005, um​zu​set​zen ha​ben, be​züg​lich der FFH‑Vor​schrif​ten muss dies so​gar bis zum 08.05.2003 er​folg​en, vgl. § 71 BNatSchG n.F.

Man​che Vor​schrif​ten gel​ten aber un​mit​tel​bar. Dies ist in dem § 11 BNatSchG n.F. nie​der​ge​legt. Zu den un​mit​tel​bar gel​ten​den Vor​schrif​ten gel​ten die §§ 58, 59, 61 und 69 ‑ 71 BNatSchG n.F. al​so auch der § 61 BNatSchG n.F., mit​hin die Ver​bands​kla​ge.

Der § 60 BNatSchG n. F. (von den Län​dern an​er​kann​te Ver​ei​ne und de​ren Be​tei​li​gung und Mit​wir​kung) gilt nicht un​mit​tel​bar, son​dern muss durch die Län​der um​ge​setzt wer​den. Hier​für ha​ben die Län​der Zeit bis zum 03.05.2005. Bis da​hin wird der § 60 durch die al​te Fas​sung des § 29 I BNatSchG a.F. er​setzt, vgl. § 70 BNatSchG n.F. Im Mo​ment der Um​set​zung durch ein Land gilt dann die je​weils neue, um​ge​setz​te Lan​des​vor​schrift, § 70 II BNatSchG n.F.

3.

Ver​bands​kla​ge​mö​glich​kei​ten für al​le Bun​des​län​der

Die Ver​bands​kla​ge​mö​glich​kei​ten in den ver​schie​de​nen Län​dern und auf Bun​de​se​be​ne lau​ten nicht syn​chron, son​dern hän​gen von den Lan​des​na​tur​schutz​ge​set​zen ab. 

Für al​le Län​der, auch sol​che wie Sach​sen oder Bay​ern, die bis​her kei​ne Ver​bands​kla​ge​mö​glich​keit kann​te, gilt die nach​ste​hen​de Auf​li​stung (Zif. 3) in Bundeslän​dern mit be​reits be​ste​hen​der Ver​bands​kla​ge​mö​glich​keit gibt es zu​sätz​lich Er​wei​te​run​gen der Kla​ge​mög​lich​kei​ten (vgl. Zif.4).

Bis zur Um​set​zung des neu​en BNatSchG durch ein Bay​NatSchG er​ge​ben sich nun​mehr fol​gen​de für Bay​ern ab​schlie​ßend auf​ge​zähl​te Ver​bands​kla​ge​mö​glich​kei​ten:

a.

Plan​fest​stel​lungs​ver​fah​ren, die von Be​hör​den des Bun​des durch​ge​führt wer​den,

Ei​sen​bahn​ver​fah​ren oder Bun​des​was​ser​stra​ßenverfahren

b.

Plan​ge​neh​mi​gungs​ver​fah​ren, die von Be​hör​den des Bun​des er​las​sen wer​den, wenn ei​ne Öf​fent​lich​keits​be​tei​li​gung vor​ge​se​hen ist,

z. B. be​stimm​te Plan​ge​neh​mi​gungs​ver​fah​ren über UVP‑Vor​schrif​ten, wenn dort ei​ne Öf​fent​lich​keits​be​tei​li​gung vor​ge​schrie​ben ist (ex​trem sel​te​ner Fall, Be​stim​mung dürf​te leer​lau​fen)

c.

Plan​fest​stel​lungs​ver​fah​ren, die von Lan​des​be​hör​de durch​ge​führt wer​den, auch in Fäl​len der vom Bund auf die Län​der über​tra​ge​nen Auf​ga​ben, 

z. B. Fern​stra​ßen​pla​nung

Rechts​grund​la​ge für die​se Ver​bands​kla​ge ist § 61, § 70 I BNatSchG n.F. iVm mit § 11 BNatSchG und dem § 60 BNatSchG n.F., der über​gangs​wei​se durch § 29 BNatSchG a.F. er​setzt wird.

Dies be​deu​tet, dass auf​grund des bis​he​ri​gen Mit​wir​kungs​ka​ta​logs des § 29 I BNatSchG a. F. bei Lan​de​spro​jek​ten bzw. bei Ver​wal​tungs​ver​fah​ren, in de​nen Be​hör​den des Lan​des für den Bund han​deln (z. B. Au​to​bahn) ei​ne Ver​bands​kla​ge mög​lich ist, d. h. al​so ge​ne​rell bei al​len Planfest​stel​lungs​ver​fah​ren.

d.

Aus​nah​me von Ge​bo​ten und Ve​bo​ten von Na​tur​schutz​ge​biets​ve​rord​nun​gen  und

Na​tio​nal​parken

Dies er​gibt sich aus § 29 I Nr. 3 BNatSchG a.F. iVm § 70 BNatSchG n.F.
4.

Wei​ter​ge​hen​de Ver​bands​kla​ge​mö​glich​kei​ten in Län​dern

mit be​ste​hen​der Ver​bands​kla​ge

a.

V‑RL‑/FFH‑Ge​bie​te

§ 69 VII BNatSchG n.F. er​öff​net ei​ne zu​sätz​li​che Ver​bands​kla​ge​mö​glich​keit für Be​frei​un​gen von Ver​bo​ten und Ge​bo​ten zum Schutz von son​sti​gen Schutz​ge​bie​ten im Rah​men des § 33 II BNatSchG n.F. Re​le​vant sind hier nur die FFH‑/V‑RL‑Ge​bie​te, die nicht als Na​tur​schutz​ge​bie​te/Na​tur​par​ke, son​dern bei​spiels​wei​se als Land​schafts​schutz​ge​bie​te ge​schützt sind. Für die​se be​steht das Ver​bands​kla​ge​recht nach Zif. 3. d.

So​weit ein Lan​des​na​tur​schutz​ge​setz die Ver​bän​de​be​tei​li​gung bei der​ar​ti​gen Ver​fah​ren un​mit​tel​bar oder viel​leicht auch mit​tel​bar über ei​nen an​de​ren Tat​be​stand kennt, könn​te auch bei Ein​grif​fen in V‑RL‑/FFH‑Ge​bie​ten, die mit an​de​ren Ver​fah​ren als mit Plan​fest​stel​lungs​ver​fah​ren durch​ge​führt wur​den, ein Ver​bands​kla​ge​recht ge​ge​ben sein. Al​ler​dings ist der​zeit kaum ein FFH‑Ge​biet V‑RL‑Ge​biet in der Form des § 33 BNatSchG n.F. aus​ge​wie​sen, so dass sich die Fra​ge stellt, ob hier​un​ter auch po​ten​ti​el​le FFH‑Ge​bie​te oder fak​ti​sche Vo​gel​schutz​ge​bie​te zäh​len, wo​für die In​ten​ti​on des Ge​set​zes spricht. Die​se Fra​ge wird die Recht​spre​chung ggfs. be​ant​wor​ten müs​sen, wo​bei die Aus​wahl ei​nes ge​eig​ne​ten Fal​les für die Klä​rung die​ser Rechts​fra​ge be​deut​sam ist.

Ver​mut​lich wird aber hier sel​ten ei​ne Ver​bands​kla​ge​be​fug​nis bis zur Um​set​zung des BNatSchG durch die Län​der zu er​rei​chen sein.

Im Üb​ri​gen vgl. un​ten 5. 

b.

Ver​bands​kla​ge für Ge​neh​mi​gun​gen, die FFH‑Ge​bie​te be​ein​träch​ti​gen

So​weit die be​ste​hen​den Lan​des​na​tur​schutz​ge​set​ze hier kei​ne Kla​ge​mög​lich​keit vor​se​hen (vgl. 4. a.) gilt:

Der Mit​wir​kungs​ka​ta​log in § 60 BNatSchG für die Aus​ge​stal​tung der Ver​bands​kla​ge für Lan​de​spro​jek​te bzw. Pro​jek​te, in de​nen Lan​des​be​hör​den han​deln, gilt noch nicht. Dies be​deu​tet, dass die Ver​bands​kla​gemöglichkeit für die Nicht​ein​hal​tung des FFH‑Gebiets​schut​zes, die nach § 61 I Nr. 1 BNatSchG n. F. durch den Ver​weis auf die son​sti​gen Schutz​ge​bie​te er​öff​net ist, der​zeit noch nicht gilt, weil § 29 BNatSchG a.F. die​sen Be​tei​li​gungs​fall nicht vor​sah.

Aus die​sen Grün​den kann es auch da​hin​ste​hen, ob bei​spiels​wei​se zur Schaf​fung die​ser Kla​ge​mög​lich​keit auch die ent​spre​chen​den FFH‑Ge​biete nach § 33 II BNatSchG n.F. verbind​li​ch aus​ge​wie​sen wer​den müs​sen und wie die​se Vor​schrift we​gen des Be​zu​ges auf die Schutz​ge​biets​ve​rord​nungen über​haupt aus​zu​le​gen ist.

In Zu​kunft soll​te sich die Ver​bands​kla​ge​mö​glich​keit aber auch auf jeg​li​che Ge​neh​mi​gungs​ent​schei​dun​gen in FFH‑ und VRL‑Ge​bie​ten er​strecken; die Norm​set​zungs​ver​fah​ren sind ab​zu​war​ten und ak​tiv in der Wei​se zu un​ter​stüt​zen, dass in dem Lan​des​na​tur​schutz​ge​setz vor​ge​se​hen wird, jeg​li​chen Ein​griff in ein FFH‑VRL‑Ge​biet mit dem Ver​bands​kla​ge​recht aus​zu​stat​ten.

5.

Be​bau​ungs​pläne

Be​bau​ungs​plän​e, auch wenn sie pla​nfeststellungsersetzend sind, kön​nen nicht be​klagt wer​den, es sei denn das Lan​des​na​tur​schutz​recht er​öff​net ei​ne Ver​bands​kla​ge​be​fug​nis.

6.

Über​gangs​recht

Wie alt muss der dort an​ge​grif​fe​ne Be​scheid sein ?

Die Ver​bands​kla​ge gilt nach § 69 V BNatSchG n. F. prin​zi​pi​ell für je​ne Ver​wal​tungs​ak​te, für die nach dem In​kraft​tre​ten des BNatSchG, al​so ab dem 04.04.2002 ein An​trag ge​stellt wur​de (neue Fäl​le) oder für al​le nach dem 01.07.2000 er​las​se​nen Ver​wal​tungs​ak​te, so​fern die​se noch nicht be​stands​kräf​tig sind und dem vor​aus​ge​gan​ge​nen Ver​wal​tungs​ver​fah​ren ei​ne Mit​wir​kung des Bun​des Na​tur​schutzes nach al​tem Recht ge​setz​lich vor​ge​schrie​ben war, al​so in den klas​si​schen al​ten § 29 BNatSchG‑ Fäl​len.

Dies be​deutet, dass Plan​fest​stel​lungs​be​schlüs​se, die der​zeit be​kannt ge​macht wer​den, und die ei​ne Be​tei​li​gung des Bun​des Na​tur​schut​zes im vor​an​ge​gan​ge​nen Ver​wal​tungs​ver​fah​ren vor​sa​hen, al​le be​klagt wer​den kön​nen.

7.

Zu​läs​sig​keit der Ver​bands​kla​ge​

Dies ist in § 61 II BNatSchG n.F. ge​re​gelt.

Die Ver​bands​kla​ge ist nur zu​läs​sig, wenn ei​ne Ver​let​zung der Vor​schrif​ten des neu​en BNatSchG gel​tend ge​macht wird oder die Ver​let​zung von an​de​ren Rechts​vor​schrif​ten, al​so auch des al​ten BNatSchG gel​tend ge​macht wer​den, wenn die​se Vor​schrif​ten auch den Be​lan​gen des Na​tur​schut​zes und der Land​schafts​pfle​ge zu die​nen be​stimmt sind.

Wei​tere Vor​aus​set​zun​gen sind die An​er​ken​nung des Ver​ban​des und das Be​rührt​sein in sei​nem sat​zungs​mä​ßi​gen Auf​ga​ben​be​rei​ches, hier​bei han​delt es sich um Fra​gen, die sei​tens des Bun​des​ver​fah​rens für Bun​de​sob​jek​te er​füllt wer​den.

Für Lan​de​spro​jek​te gel​ten die je​wei​li​gen An​er​ken​nun​gen, für die Lan​des​ver​bän​de die

fort​gel​ten. Die​se sind un​be​dingt zu über​prü​fen und der Kla​ge mög​lichst beiz​ufügen.

8.

Prä​klu​si​on

Not​wen​dig​keit ei​ner voll​stän​di​gen Ein​wen​dung

Wich​tig ist, dass in der Ver​bands​kla​ge vom BUND nur die Ein​wen​dun​gen gel​tend ge​macht wer​den kön​nen, die im Ver​wal​tungs​ver​fah​ren gel​tend ge​macht wur​den und die der BUND​ auf​grund der ihm über​las​se​nen oder ein​ge​se​he​nen Un​ter​la​gen zum Ge​gen​stand sei​ner Äu​ße​rung hät​te ma​chen kön​nen.

Es ist denk​bar, dass die​se Prä​klu​si​ons​vor​schrift (§ 61 III BNatSchG n. F.) in der Zu​kunft noch stren​ger aus​ge​legt wird als ver​gleich​ba​re bis​her, so dass bei al​len dies​be​zü​gli​chen Fra​gen in Zu​kunft die na​tur​schutz​recht​li​che Ein​wen​dung des Ver​ban​des de​tail​liert sein soll​te. Dies gilt so​gar um​so mehr, wenn der Ver​band nicht be​ab​sich​tigt zu kla​gen, aber noch die Chan​ce zu ei​nem Be​hör​de​nein​len​ken sieht.

Auf​grund des Ver​bands​kla​ge​rechts wird in Zu​kunft al​ler Vor​aus​sicht nach die na​tur​schutz​recht​li​che Ein​wen​dung des BUND ern​ster ge​nom​men wer​den als bis​her, da für die Behörden zu be​fürch​ten steht, dass ge​klagt wird.

9.

Re​ge​lung, wenn BUND rechts​wid​rig nicht be​tei​ligt wird

Für die Fäl​le, in de​nen der BUND nicht be​tei​ligt wur​de und ihm auch ein Plan​fest​stel​lungs​be​schluss nicht zu​ge​stellt wur​de, hat der BUND Mög​lich​kei​ten den Plan​fest​stel​lungs​be​schluss in​ner​halb ei​nes Jah​res nach Kennt​ni​ser​lan​gung zu be​kla​gen, § 61 III BNatSchG n.F.

Die Kennt​nis wird spä​te​stens dann ge​ge​ben sein, wenn mit den Bau​maß​nah​men be​gon​nen wur​de oder Plan​fest​stel​lungs​be​schluss in son​sti​ger Wei​se dem BUND be​kannt​ge​ge​ben wird.

10.

Prüfungsum​fang der Ver​bands​kla​ge (ma​te​ri​el​le Reich​wei​te)

Prü​fungs​um​fang au​ßer​halb des Na​tur​schutz​rech​tes

Un​klar ist auf​grund der For​mu​lie​rung von § 61 BNatSchG der​zeit, ob bei der zu​läs​si​gen Ver​bands​kla​ge der BUND zu​sätz​li​ch die Ver​let​zung an​de​rer Rechts​nor​men ‑ al​so nicht des Na​tur​schutz​rech​tes ‑  in der Be​grün​det​heit der Kla​ge gel​tend ma​chen kann. Vom Text der Vor​schrift als auch der Be​grün​dung her ist es mög​lich, weil die Ver​let​zung von Na​tur​schutz​recht für die Zu​läs​sig​keit, nicht ab​er für die Be​grün​det​heit der Ver​bands​kla​ge ge​for​dert wird. 

Es sind hier aber re​strik​ti​ve Ein​schrän​kun​gen ge​gen den Ge​set​ze​stext denk​bar, die die Recht​spre​chung bei Lan​des​ver​bands​kla​gen auf​ge​stellt hat, bei​spiel​wei​se bei der A2O‑Kla​ge im Jahr 1998. Al​ler​dings war dort die recht​li​che Vor​aus​set​zung (Ge​set​zes​kom​pe​tenz der Län​der) für ei​ne der​ar​ti​ge Kla​ge en​ger for​mu​liert und die For​mu​lie​run​gen der Lan​des​ver​bands​kla​gen wi​chen vom jet​zi​gen Ge​set​ze​stext ab.

So​weit Ver​bands​kla​gen er​ho​ben wer​den, die sich zu​sätz​lich auf an​de​re Punk​te als auf die na​tur​schutz​recht​li​che Ein​griffs​klau​sel stüt​zen, ist sorg​fäl​tig ab​zu​wä​gen, ob ein der​ar​ti​ger Sach​vor​trag ge​bracht wer​den soll. Hier ist es u. U. mög​lich, das In​stru​ment der Ver​bands​kla​ge zu schwä​chen, wenn an ei​nem "fal​schen" Pro​jekt die ma​te​ri​el​le Reich​wei​te der Ver​bands​kla​ge aus​ge​te​stet wird.

11.

Ver​bands​kla​ge und Ei​gen​tums​kla​ge

Die Ver​bands​kla​ge schließt die Mög​lich​keit des BUND, aus ei​ner ei​ge​nen Rechts​po​si​ti​on zu kla​gen nicht aus. Ei​ne der​ar​ti​ge ei​ge​ne Rechts​po​si​ti​on kann das Ei​gen​tum ei​nes Grund​tückes sein, das durch das Ein​griff​spro​jekt be​nö​tigt wird.

Der Prü​fungs​um​fang ei​ner Ei​gen​tums​kla​ge ist ein an​de​rer als der der Ver​bands​kla​ge. Bei​spiels​wei​se ist es aus der Ei​gen​tums​kla​ge nicht mög​lich, ei​ne Ver​bes​se​rung des na​tur​schutz​recht​li​chen Aus​gleichs​kon​zep​tes ein​zu​kla​gen. Für ei​ne Ei​gen​tums​kla​ge hin​ge​gen braucht kein na​tur​schutz​recht​li​cher Ein​griff ge​ge​ben sein, eben​so stellt sich bei ih​nen die Pro​ble​ma​tik der Zif. 11 nicht.

12.

Zu​sam​men​fas​sung

Die Ver​bands​kla​ge ist ab so​fort in Plan​fest​stel​lungs​ver​fah​ren und Be​frei​ungs​fäl​len von Na​tur​schutz​ge​biets‑ und Nationalpark​ve​rord​nun​gen mö​glich. Vor​aus​set​zung ist, dass der BUND ei​ne Ein​wen​dung frist​ge​recht ab​ge​ge​ben hat und dass der Ver​wal​tungs​akt noch nicht rechts​kräf​tig ist und ab dem 01.07.2000 er​las​sen wur​de.

In ein​zeln ab​zu​prü​fen​den Fäl​len kann ei​ne Ver​bands​kla​ge auch dann mög​lich sein, wenn ein Plan​fest​stel​lungs​verfahren rechts​wid​rig nicht durch​ge​führt wur​de. So​bald die Landesge​setz​ge​ber die Landesna​tur​schutz​ge​setze an die neu​en Vor​schrif​ten an​ge​passt hat, sind wei​te​re Ein​satz​mög​lich​kei​ten der Ver​bands​kla​ge denk​bar, ins​be​son​de​re bei Ge​neh​mi​gun​gen al​ler Art in FFH‑Ge​bie​ten. 

Hin​ge​gen ist kei​ne Ver​bands​kla​ge mög​lich bei Be​bau​ungs​plä​nen, auch wenn die​se pla​feststellungser​set​zen​de Wir​kung ha​ben.

Da zur Ver​bands​kla​ge auf Bun​de​se​be​ne kei​ne Recht​spre​chung vor​liegt, sind Über​ra​schun​gen und Ein​schrän​kun​gen durch die Ge​rich​te na​tür​lich mög​lich, so dass trotz die​ser Hand​rei​chung die sorg​fäl​ti​ge Prü​fung je​der Ver​bands​kla​ge durch den be​ar​bei​ten​den Rechts​an​walt un​be​dingt er​for​der​lich ist, zu​mal es​ nicht Auf​ga​be die​ser Hand​rei​chung ist, ju​ri​sti​sche Streit​fra​gen zu Un​gun​sten des BUND zu pro​vo​zie​ren.

Um die Ent​wick​lung der Recht​spre​chung zu steu​ern, ist ei​ne Ko​or​di​na​ti​on und Aus​wahl der Pro​jek​te zur Ein​le​gung von Verbandsklagen drin​gend er​for​der​lich.

Nürn​berg, im Mai 2002

Pe​ter Rott​ner

Fach​an​walt für

Ver​wal​tungs​recht
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